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In den vorangegangenen Beiträgen 
wurde eindrucksvoll die Komplexität 
unseres Nordturmprojektes beschrie-
ben. Viel Wissen und Können der ver-
schiedensten Handwerks-Disziplinen, 
beratender und aufsichtsführender In-
stitutionen musste zu- und ineinander 

K ü m m e r e r  u n d  U n t e r s t ü t z e r
Dr. Erwin Grom

H e l m u t  L u t z
Helmut Lutz hat für alle fünf neuen 
Glocken die Glockenzier entworfen. 
Es sind dies auch noch in Jahrhun-
derten zu bestaunende Kunstwerke. 
Die Konzeption der Glockenzier für 
die jüngste Glocke, die Laurentius-
glocke, mahnt geradezu prophetisch:  
die Kirche brennt.
Die Münsterpfarrei ist Helmut Lutz 
in zweifacher Weise zu großem Dank 
verpflichtet: Zum einen für die auch 
bei den Glockengießern mit großer 
Begeisterung aufgenommenen Glo-
ckenzieren, zum anderen aber auch 
dafür: Helmut Lutz hat diese Kunst-
werke ohne Honorar als Geschenk 
für St. Stephan geschaffen.

Stiftungsbericht 2015Stiftungsbericht 2015
B re i s g a u e r  K a t h o l i s c h e r  
R e l i g i o n s f o n d s
Mehr als 200 Jahre gibt es den Breis-
gauer Katholischen Religionsfonds 
bereits. Seitdem setzt sich die Stif-
tung dafür ein, dass sakrale, architek-
tonische Schätze erhalten werden. Sie 
unterstützt Bau und Unterhalt vieler 
Kirchen und Pfarrhäuser. Der Religi-
onsfonds hilft Kirchengemeinden bei 
ihren Baumaßnahmen. Grundvor-
aussetzung ist, dass die Gemeinden 
in dem Bereich Badens liegen, der 
ehemals zu Vorderösterreich gehört 
hat.

22. Mai 2012 - Martin Hau und Helmut Lutz 
nehmen die Heilig-Geist Glocke in Empfang

M a r t i n  H a u
Martin Hau ist seit Jahren Vorsit-
zender des Pfarrgemeinderat sowie 
stellv. Vorsitzender des Stiftungs-
rat der Seelsorgeeinheit Breisach-
Merdingen. Er ist Mitherausgeber 
der von Hermann Metz und Dr. Er-
win Grom gegründeten und nun-
mehr im 30.Jahrgang erscheinenden 
Zeitschrift UNSER MÜNSTER. Im 
Münsterbaubauverein ist er der Sat-
zung nach Beisitzer. Bei-Sitzen trifft 
es nicht. Martin Hau ist im besten 
Sinne ein Kümmerer für das Brei-
sacher Münster. Schon in früheren 
Restaurierungsphasen am und im 
Münster engagiert, war Herr Hau 
ganz wesentlich das verbindende 
Glied zwischen Institutionen, Hand-
werkern und der Kirchengemeinde 
St. Stephan. All dies geschah in un-
zähligen Stunden im Ehrenamt.

S t a d t  B re i s a c h  a m  R h e i n
Münster und Rathaus werden durch 
den Münsterplatz getrennt. Letzterer 
ist aber auch das einzig Trennende 
zwischen politischer und kirchli-
cher Gemeinde. Die Märtyrerbrüder 
Gervasius und Protasius werden seit 
Jahrhunderten als Stadtpatrone ver-
ehrt. Kirchengemeinde und Stadt 
nahmen immer die gemeinsame 
Aufgabe und Fürsorge für die Bürger 
ihrer Stadt wahr. Allen Bürgermeis-
tern mit ihrem Stadtrat war es eine 
Verpflichtung das Wahrzeichen der 
Stadt zu erhalten. Dies war auch beim 
Nordturmprojekt selbstverständlich 
und beispielgebend in der Restaurie-
rung und Wiederinbetriebnahme der 
der Stadt gehörenden Münsteruhr 
erlebbar.

Erzbistum
Freiburg

E r z b i s t u m  F re i b u rg   
Ve r re c h n u n g s s t e l l e  R i e g e l
Die Verrechnungsstelle für Kath. 
Kirchengemeinden Riegel ist eine 
moderne Dienstleistungseinrichtung 
des Erzbistums Freiburg und betreut 
u.a. zwölf katholische Kirchenge-
meinden mit 58 Pfarreien und 46 
Kindergärten.
Die Verrechnungsstelle berät und 
unterstützt Kirchengemeinden und 
kirchliche Einrichtungen in perso-
nellen, finanziellen, organisatori-
schen, rechtlichen und baulichen 
Angelegenheiten. 

geführt werden. Es entwickelte sich 
von Anfang in einer Atmosphäre der 
gegenseitigen Achtung ein Vertrauen, 
das ganz maßgeblich zum beispiel-
haften Gelingen dieses Gesamtprojek-
tes beitrug. Zum Erfolg eines über vie-
le Jahre hinweg sich entwickelnden 

Projektes trugen aber auch Menschen 
und Institutionen bei, die mit großem 
persönlichen ehrenamtlichen Einsatz 
ideell und finanziell das Nordturmpro-
jekt unterstützten. An einige sei bei-
spielhaft erinnert:
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Pa u l - M a t h i s - S t i f t u n g
Wie schon 2008 im Rahmen der 
Aussenrenovation bei der Restaurie-
rung des Schneckenturmes an der 
Südwestseite des Münsters hat die in 
Merdingen beheimatete Paul-Mathis-
Stiftung trotz größter Schwierigkei-

Scheckübergabe der Paul-Mathis-Stifung 
um Ratssaal des Rathauses am 16.9.2020

M i n i s t e r i u m  f ü r  Wi r t s c h a f t ,  
A r b e i t  u n d  Wo h n u n g s b a u  B a d e n -
Wü r t t e m b e rg
Oberste Denkmalschutzbehörde 
ist das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg. Es entscheidet über 
alle grundsätzlichen und landesweit 
bedeutsamen Angelegenheiten des 
Denkmalschutzes und der Denkmal-
pflege, insbesondere über das jährli-
che Denkmalförderprogramm. Das 
dafür verantwortliche Referat 66 
„Denkmalpflege und Bauberufsrecht“ 
gehört zur Abteilung 6 „Fachkräfte-
sicherung und Quartierspolitik“ des 
Ministeriums für Finanzen und Wirt-
schaft.
Oberkonservatorin vom Landes-
denkmalamt Monika Loddenkemper 
schreibt in ihrem Grußwort 2017:
...Sie in Breisach haben Wertschät-
zung für den Nordglockenturm gezeigt, 
Sie nehmen die immense finanziel-
le Belastung dieser hoch komplexen 
Restaurierungsmaßnahme auf sich. 
Zwar sind wir mittlerweile in der 
glücklichen Lage u.a. Fördergelder der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz in 
Bonn und Denkmalfördermittel des 
Landes in Anspruch nehmen zu kön-
nen. Doch Ihr fortdauernder Einsatz 
wird weiterhin erforderlich sein....

    
D i e  D e u t s c h e  S t i f t u n g  
D e n k m a l s c h u t z  &  Lo t t o  B a d e n - 
Wü r t t e m b e rg  We t t m i t t e l f o n d s
ist die größte private Initiative für 
Denkmalpflege in Deutschland. Sie 
setzt sich seit 1985 kreativ, fachlich 
fundiert und unabhängig für den Er-
halt bedrohter Baudenkmale ein. Ihr 
ganzheitlicher Ansatz ist einzigartig 
und reicht von der Notfall-Rettung 
gefährdeter Denkmale, pädagogi-
schen Schul- und Jugendprogram-
men bis hin zur bundesweiten Aktion 
„Tag des offenen Denkmals“.
Rund 400 Projekte fördert die Stif-
tung jährlich, vor allem dank der ak-
tiven Mithilfe und Spenden von über 
200.000 Förderern. Insgesamt konn-
te die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz bereits über 5.000 Denkmale 
mit mehr als einer halben Milliarde 
Euro in ganz Deutschland unterstüt-
zen. 
Nur wenige wissen, dass aus den 
Überschüssen der staatlichen Lotte-
rien jährlich Millionenbeträge an das 
Land Baden-Württemberg abgeführt 
werden. Ein Großteil davon wandert 
in den Wettmittelfonds zur Förde-
rung von Sport, Kunst und Kultur, 
Denkmalpflege und Sozialem. Über 
die ebenfalls durch die Lottomittel 
geförderte Denkmalpflege gelingt es 
Land und Kommunen, das Kulturer-
be vieler Jahrhunderte für die Nach-
welt zu bewahren.

M ü n s t e r b a u v e re i n  B re i s a c h
Als Urahn des heutigen Münster-
bauvereins kann die 1273 erstmals 
genannte Münsterfabrik angesehen 
werden. 1885 wurde erstmals ein 
Münsterbauverein gegründet, nach 
Kriegs- und Inflationsjahren 1923 das 
zweite Mal und 1981 zum dritten Mal.
Aufgabe und Ziel war und ist die Er-
haltung des St. Stephansmünsters. 
Als Vereinszeitschrift wurde das 
weit über Breisach hinaus beachtete 
Heft UNSER MÜNSTER 1990 aus 
der Taufe gehoben. Der Münster-
bauverein zählt über 400 Mitglieder, 
die über ganz Deutschland verstreut 
durch ihre unterstützende Mitglied-
schaft ihre Verbundenheit mit Brei-
sach und dem Münster oft über Jahr-
zehnte zum Ausdruck bringen. Durch 
verschiedenste kulturelle Angebote, 
Konzerte, Bücher, Führungen u.a.m. 
werden Spenden generiert.
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BADISCHER WINZERKELLER BREISACH

HORNENSEMBLE UNTER DER LEITUNG VON PROF. 
C H R I S T I A N  L A M P E R T
V O N  D E R  M U S I K H O C H S C H U L E  S T U T T G A R T 
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B a d i s c h e r  W i n z e r k e l l e r  B r e i s a c h

S o l o 
H a r f i n i s t i n 
S a r a h 
V e r r u e 

H o r n k l a s s e  u n t e r  d e r  L e i t u n g  v o n  P r o f . 

C h r i s t i a n  L a m p e r t
v o n  d e r  M u s i k h o c h s c h u l e  S t u t t g a r t 

H O R N K O N Z E R T 
2 0 1 6

H A N S J A K O B - H O F

K A R T E N V O R V E R K A U F  1 5 € / 1 0 €
Badischer Winzerkeller - Zum Kaiserstuhl 18 

Breisach-Touristik - Marktplatz 16
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Münsterbauverein Breisach e.V.                 

Musikalischer Baustein 

Horn
konzert 

Samstag, 

22. Januar 2011 - 20 Uhr
Badischer Winzerkeller, Breisach
Hansjakob-Hof

Durchführung:
Münsterbauverein Breisach in Kooperation mit 

der Pfarrei St. Stephan Breisach, 
der Jugendmusikschule  

Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg  
und dem Kunstkreis Radbrunnen Breisach 

Die Musiker: 
Studierende der 

Musikhochschule  
stuttgart

Werke von 

Beethoven, 
humperdinck, 
Wagner, 
Berlioz, 
Bizet. 
leitung: 
Prof. christian lampert

Eintritt frei!

Mitwirkende: 
Bertrand Chatenet, Carsten Duffin,  
Miriam Zimmermann, Julie Moreau, Lisa Erchinger,  
Hanna Dippon, Stephan Schottstädt,  
Christina Kloft, Cenk Sahin, Martin Grom
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in Kooperation mit

Mit freundlicher Unterstützung:  

Musikalischer Baustein

Samstag, 19. Januar 2013 - 20 Uhr
Hansjakob-Hof

Hornklasse der 

Musikhochschule  
stuttgart
Werke von Händel, Stief, Neuling, 
Schnyder, Kirchner, Bruckner

leitung
Prof. christian lampert

Horn
konzert 

VERANSTALTER:
MüNSTERbAuVEREiN bREiSAch in Kooperation mit: 
PFARREi SANKT STEPhAN bREiSAch
JugENdMuSiKSchuLE Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg 
KuNSTKREiS RAdbRuNNEN breisach
Mit freundlicher unterstützung Sparkasse Staufen-breisach 

Hörner: 
Hanna Dippon, Christina Kloft,   
Marlene Pschorr, Jennifer Sabini,  
Lena Wik, Felix Baur, Martin Grom,  
Christian Lampert
Klavier: Masako Eguchi
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BADISCHER WINZERKELLER BREISACH

C I T Y  B R A S S  S T U T T G A R T
D A S  B L E C H B L Ä S E R E N S E M B L E  D E R  
MUSIKHOCHSCHULE STUTTGART UNTER DER LEITUNG VON 
Wolfgang Bauer & Christian Lampert & Henning Wiegräbe
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Badischer Winzerkel ler  Breisach

S C H U B E R T  &  S C H U M A N N

M ä n n e r c h o r  d e r  L i m b u r g e r  D o m s i n g k n a b e n 
u n t e r  d e r  L e i t u n g  v o n 
W i l h e l m  G r i e s 
O p e r n - u n d  L i e d s ä n g e r i n  A l i s o n  B r o w n e r 
P i a n i s t  A n d r e a s  F r e s e 

H o r n k l a s s e  u n t e r  d e r  L e i t u n g  v o n  P r o f . 

C h r i s t i a n  L a m p e r t

v o n  d e r  M u s i k h o c h s c h u l e  S t u t t g a r t 

H a n n a  G r o m ,  C h r i s t i n a  K l o f t ,  M a r l e n e

P s c h o r r ,  C a r s t e n  D u f f i n ,  M a r t i n  G r o m

V E R A N S T A L T E R : 
M Ü N S T E R B A U V E R E I N  B R E I S A C H 

in Kooperation mit:
PFARREI SANKT STEPHAN BREISACH – JUGENDMUSIKSCHULE Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg – KUNSTKREIS RADBRUNNEN Breisach

Mit freundlicher Unterstützung Sparkasse Staufen-Breisach

MUSIKALISCHER BAUSTEIN

Samstag, 25. Januar 2014 - 20 Uhr
Hansjakob-Hof

Hornklasse der 

Musikhochschule  
Stuttgart
Leitung
Prof. Christian Lampert

Horn
konzert 

VERANSTALTER:
MÜNSTERBAUVEREIN BREISACH in Kooperation mit: 
PFARREI SANKT STEPHAN BREISACH
JUGENDMUSIKSCHULE Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg 
KUNSTKREIS RADBRUNNEN Breisach
Mit freundlicher Unterstützung Sparkasse Staufen-Breisach 

Eveline Balz, Hanna Grom, Christina 
Kloft, Marlene Pschorr, Jennifer Sabini, 
Swantje Vesper, Felix Baur, Carsten 
Duffin, Florian Gautier, Martin Grom

MIT WERKEN VON: G.F. Händel, Bernhard Krol, 
Kerry Turner, Jan Koetsier, Guiseppe Verdi, 
ngelbert Humperdink, Richard Wagner

Münsterbauverein Breisach e.V.                 

Musikalischer Baustein 

Horn
konzert 

Samstag, 

24. Januar 2009 - 20 Uhr
Badischer Winzerkeller, Breisach
Hansjakob-Hof

Durchführung:
Münsterbauverein Breisach in Kooperation mit 

der Pfarrei St. Stephan Breisach, 
der Jugendmusikschule  

Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg  
und dem Kunstkreis Radbrunnen Breisach 

Die Musiker: 
Studierende der 

Musikhochschule  
stuttgart

Werke von 
Gabrieli, händel, 
rossini, Mozart, 
Dauprat, Glinka, 
koetsier, Wagner u. a. 

leitung: 
Prof. christian lampert

Eintritt frei!

Münsterbauverein Breisach e.V.                 
Pfarrei St. Stephan Breisach

MUSIKALISCHER BAUSTEIN 

Horn
konzert 

am Samstag, den 

28. April 2007 - 20 Uhr
im Münster Sankt Stephan, Breisach

Durchführung:
MÜNSTERBAUVEREIN Breisach in Kooperation mit der
JUGENDMUSIKSCHULE Westl. Kaiserstuhl-Tuniberg und dem
KATHOLISCHEN BILDUNGSWERK Breisach 

Die Musiker: 
Studierende der 

Musikhochschule 
Stuttgart

Werke von
Bach, Brahms, Bruckner, Dauprat, Di Lasso, 
Koetsier, Kroels

Leitung: 
Prof. Christian Lampert

Eintritt frei

Münsterbauverein Breisach e.V.                 
Pfarrei St. Stephan Breisach

Musikalischer Baustein 

Horn
konzert am Samstag, den  

29. April 2006
in der ehemaligen Spitalkirche Breisach Marktplatz

Durchführung:
Münsterbauverein breisach in Kooperation mit der
JugenDMusiKschule Westl. Kaiserstuhl-tuniberg und dem
Katholischen bilDungsWerK breisach 

Die Musiker: 
Studierende der 

Musikhochschule  
stuttgart
Johannes Borck , Annegret Budday ,  
Jan Golebiowski, Martin Grom, Sabine Randoll, 
Sebastian Schorr, Karsten Zimmermann.

leitung: 
Prof. christian lampert, 
Wolfgang Wipfler

H o r n k o n z e r t e
Unter den Konzerten haben sich ne-
ben denen des Münsterchores un-
ter Leitung von Nicola Heckner und 
verschiedenen Orgelkonzerten die 
Hornkonzerte als ein Publikumsma-
gnet etabliert.
13 mal, davon 11 mal im Hansjakob-
Hof des Badischen Winzerkellers, 
konnten Musikfreunde aus nah und 
fern hochprofessionelle Hornmu-
sik unter der künstlerischen Leitung 
von Prof. Christian Lampert (Staat-
liche Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart) genie-
ßen. Über 50.000 € konnten so dem 
Münsterbauverein zur Verfügung ge-
stellt werden. Die Organisation dieser 
Konzerte war nur durch eine stetige 
Unterstützung möglich. Beispielhaft 
seien genannt: Die Verantwortlichen 
Dr. Peter Schuster, Eckart Escher,  
Henning  Johanßen, Petra Mar-
schall, Sandra Schöpflin und Karin   
Zipfel waren ideale Gastgeber. 

ten im Krisenjahr 2020 die zugesagte 
Spende von 100.000 € erneut in die 
Tat umgesetzt. Im Adventheft 2020  
Nr. 57 von UNSER MÜNSTER wurde 
dieses herausragende bürgerschaftli-
che Engagement gewürdigt.

samstag, 12 . august 2017 b a d i s c h e z e i t u n g 35breisach und kaiserstuhl

breisach
www. b a d i s c h e - z e i t u n g . d e / b r e i s a c h

Führungswechsel bei der Landjugend
Daniel Wihler und Alina Holzer gaben bei
der Landjugend in Achkarren ihre Ämter an
Marco Kind und Nadja Ortolf ab. Seite 36

Musikalischer Besuch aus Norditalien
Das Orchestra Giovani Musicisti Ossolani
spielte auf dem Weinfestgelände in Breisach
bekannte Filmmelodien. Seite 36

Gould-Gebäude wird abgerissen
Der Abriss des ehemaligen Kupferfolienherstellers
Gould in der Kaiserstuhlgemeinde Eichstetten
liegt im Zeitplan. Seite 37

Alter schützt vor Torheit nicht
Ein 76-jähriger Mann aus einer Kaiserstuhl-
gemeinde, der betrunken war, beleidigte und
bespuckte Polizisten. Seite 36

R H E I N G E F L Ü S T E R

Naturzentrum Kaiserstuhl

Baden-Württembergs Umweltminister
Franz Untersteller hat bei seinem Be-
such in Ihringen die hervorragende
Arbeit des Naturzentrums Kaiserstuhl
durchaus gewürdigt. Eine weiterge-
hende Förderung der Einrichtung durch
das Land wollte der Minister gleichwohl
nicht zusagen. Zunächst solle noch in
dieser Legislaturperiode landesweit
geklärt werden, wie und wo es mit den
Naturzentren des Landes weitergeht.
In diesem Zusammenhang werde auch
über eine Förderung des Ihringer Na-
turzentrums entschieden. Dessen un-
geachtet hätte das Naturzentrum eine
bessere finanzielle Förderung durch
das Land in jedem Fall verdient, zumal
der Kaiserstuhl tatsächlich einen hier-
zulande einzigartigen Naturraum dar-
stellt. Darauf hob der ehrenamtliche
Leiter des Zentrums, Reinhold Treiber,
zu Recht ab. Hinzu kommt, dass im
Ihringer Naturzentrum seit bald 20
Jahren mit viel Herzblut Vorträge ge-
halten, Führungen organisiert, Kindern
die heimische Flora und Fauna näher
gebracht und interessante Ausstellun-
gen gestaltet werden. Und dies auf zum
großen Teil ehrenamtlicher Basis. Dies
lässt sich so nicht bis in alle Ewigkeit
fortsetzen. Das Zentrum hängt vom
Engagement einzelner Personen ab.
Fallen die aus, ist sein Bestand gefähr-
det. Um dauerhaft zu bestehen, braucht
das Naturzentrum Kaiserstuhl ein ge-
wisses Maß an Professionalisierung
und Institutionalisierung. Das kostet
aber Geld. Treiber hat in einem wei-
teren Punkt recht. Die Räume und die
Ausstellung sind bei aller Liebe, mit
der sie gestaltet sind, nicht mehr zeit-
gemäß. Touristen, die den Kaiserstuhl
besuchen, sind aus anderen Gegenden
anderes gewöhnt. Um national und
international mithalten zu können,
muss der Kaiserstuhl hier nachziehen.
Mit den vorhandenen Mitteln ist das
jedoch nicht möglich. Dass sich der
Minister davon vor Ort selbst ein Bild
gemacht hat, ist erfreulich. Unverständ-
lich ist jedoch, dass er bei dieser Ge-
legenheit nicht auch der Einladung der
Bürgerinitiative für eine verträgliche
Retention gefolgt ist und sich in Breisach
und Burkheim die Sorgen und Nöte
der Bürger in puncto Integriertes Rhein-
programm angehört hat.
d redaktion.breisach@badische-zeitung.ded redaktion.breisach@badische-zeitung.de

Glockenstuhl im Nordturm wird saniert
Arbeiten am Breisacher Münster beginnen im Frühjahr 2018 / Glücksspirale beteiligt sich an Kosten mit einer Spende von 50000 Euro

Von Kai Kricheldorff

BREISACH. Eingerüstet wird ab März
2018 wieder einmal der Nordturm des
Breisacher St. Stephanmünsters. Damit
beginnt die Restaurierung des histori-
schen Glockenstuhls anhand einer Re-
konstruktionszeichnung aus dem Jahre
1584. Die aufwendigen Vorplanungen
dazu wurden jetzt abgeschlossen. Auch
die Finanzierung steht – nicht zuletzt
mit Hilfe einer Spende der Glücksspira-
le über 50000 Euro, die die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz gemeinsam
mit der Staatlichen Lotto-Gesellschaft
Baden-Württemberg jetzt bei einem
Ortstermin in Breisach übergab.

Instandsetzungsstatik, Festlegung der
Zimmermannsarbeiten, Einholung der
denkmalschutzrechtlichen Genehmigun-
gen und die Kostenermittlung zählt Eber-
hard Wittekind vom Erzbischöflichen
Bauamt als die Schritte auf, die im Zuge
des Vorprojekts mit den beteiligten Stel-
len abzuklären waren. „Dabei war allen
klar, dass die Restaurierungsaufgabe darin
besteht, ein Höchstmaß an historischer
Substanz zu bewahren und zugleich mit
einer nachhaltigen Sanierung den Erhalt
des historischen Glockenstuhls zu si-
chern“, so Wittekind.

Dazu muss ab kommendem Frühjahr
der Glockenstuhl demontiert und in eine
Zimmermannswerkstatt transportiert
werden. Später erfolgt der Einbau des
neuen hölzernen Glockenstuhls. In einer
sogenannten „Stuhl-in-Stuhl“-Konstruk-
tion wird dieser auf der untersten Glo-
ckenstuhlebene installiert, wo er die
größte Glocke des Breisacher Münsters,
die im Jahre 1491 gegossene „Tuba Dei“,
aufnimmt.

Zum Einbau von Schallläden werden
die vermauerten Rundbogenfenster auf
der Nord- und Ostseite des nördlichen

Münsterturms geöffnet. Nach ihrer Res-
taurierung wird auch die historische
Turmuhr wieder in Betrieb genommen.
Zusätzliche Bauschritte dienen der Ent-
lastung der mittelalterlichen Glocken

beim Läuten. Dabei folgt man Empfehlun-
gen des Instituts „Pro Bell“ der Hochschu-
le Kempten, das sich auf die Restaurie-
rung und Optimierung historischer Kir-
chenglocken spezialisiert hat.

Als ein Projekt mit Vorbildwirkung und
als einen Glücksfall bezeichnete Monika
Loddenkemper vom Landesamt für Denk-
malpflege in Freiburg das Sanierungsvor-
haben. Es orientiere sich weitgehend am
mittelalterlichen Original, was eine
höchst anspruchsvolle Aufgabe sei.

Auf mehr als 750000 Euro belaufen
sich die Kosten, von denen über die Hälfte
(442000 Euro) die Kirchengemeinde
selbst trägt. Darin enthalten ist eine Betei-
ligung des Münsterbauvereins in Höhe
von 77000 Euro. Das entspricht einem
Zehntel der Gesamtbausumme. Den je-
weils selben Betrag steuern die Stadt Brei-
sach sowie die Stiftung des Breisgauer ka-
tholischen Religionsfonds bei. Fast
125000 Euro beträgt der Zuschuss aus
Denkmalmitteln des Landes.

Projekt soll zum
Stadtjubiläum 2019 fertig sein

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz
unterstützt das Projekt mit 50000 Euro.
Johannes Klauser, der Freiburger Ortsku-
rator der privaten Stiftung, und Bodo
Schöffel von der Lottogesellschaft Baden-
Württemberg hatten den Spendenscheck
zum Ortstermin in der Glockenstube des
Nordtums mitgebracht.

Allein in Baden-Württemberg enga-
giert sich die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz bei über 300 Vorhaben. Gefördert
werden sie mit Spenden der Glücksspira-
le und der Rentenlotterie der Staatlichen
Toto-Lotto-Gesellschaft.

Die Vorfreude auf die Glockentum-Res-
taurierung war Münsterpfarrer Werner
Bauer deutlich anzumerken. „Zum Stadt-
patrozinium 2019, wenn Breisach 1650
Jahre alt wird, wollen wir ihn einwei-
hen“, kündigte Bauer an und bedankte
sich beim Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den Martin Hau für das Engagement, mit
dem er und die Mitglieder des Ratsgremi-
ums dieses große Vorhaben vorantreiben.

BREISACH

„Was ihr wollt“
Die Sommerpause der Breisacher Fest-
spiele auf der Freilichtbühne auf dem
Breisacher Schlossberg geht zu Ende.
Heute, Samstag, 12. August, 20 Uhr,
wird wieder das Stück von William
Shakespeare „Was ihr wollt“ aufgeführt.
Weitere Termine sind der 13., 19., 20.,
26. und 27. August sowie der 2., 3.
und 9. September. Das Kinderstück
„Rumpelstilzchen“ wird am Sonntag,
20. August, 15 Uhr, wieder zu sehen
sein. Weitere Termine sind hier Freitag,
25. August, 19 Uhr, sowie am 27. Au-
gust, 3. und 10. September, jeweils um
15 Uhr.

K U L T U R N O T I Z E N

Zuschuss des
Landes ist nötig

Spendenübergabe auf engem Raum: In der Glockenstube im Nordturm des Breisacher Münsters trafen sich (von links) Eberhard Wittekind vom Erzbischöf-
lichen Bauamt, Bodo Schöffel von der Lottogesellschaft, Münsterpfarrer Werner Bauer, Monika Loddenkemper vom Landesamt für Denkmalpflege, der
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Martin Hau und Johannes Klauser von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz. F O T O : K A I K R I C H E L D O R F F

Der Nordturm des Breisacher Münsters wird im kommenden Frühjahr mit
einem Gerüst versehen. F O T O : J O S H U A K O C H E R

Von Thomas Rhenisch

MÜNSTERBAUVEREIN 
BREISACH e.V. 
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BENEFIZKONZERT
15. MAI 2016
18 UHR

IM MARTIN-SCHONGAUER-GYMNASIUM
BREISACH
IM MARTIN-SCHONGAUER-GYMNASIUM
BREISACH

Für die Renovation des

Glockenstuhls
des Breisacher Münsters

EINTRIT T FREI - UM SPENDEN WIRD GEBETEN

KUNSTKREIS reisach
Radbrunnen

K u n s t k re i s  R a d b r u n n e n
Die Vorstandschaft, ehemals Emil 
Göggel aktuell das Vorstandsteam 
um Herrn Manfred Dolde, unterstüt-
zen seit Jahren als Mitveranstalter 
die Durchführung der Hornkonzerte 
auch finanziell. Die Einnahmen aus 
Spenden und später aus dem Karten-
verkauf flossen ungeschmälert dem 
Münsterbauverein zu. Darüber hin-
aus veranstaltete der Kunstkreis auch 
Konzerte zu Gunsten der Münsterre-
novierung, so z.B. 2016.

B a d i s c h e r  Wi n z e r k e l l e r  B re i s a c h
Henning Johanßen beschrieb seine 
Eindrücke:
Breisach, Wein, Münster und Hornkon-
zerte sind ein Genuss, so schön!
Blickt man auf Breisach, dann öffnet 
sich ein schier unerschöpfliches Por-
tal an Genüssen. Über allem thront 
unser St. Stephansmünster hoch 
droben auf dem Münsterberg. Es ist 
nicht nur Wahrzeichen unserer Eu-
ropa- und Weinstadt Breisach, es ist 
weit mehr. Symbol der grenzenlosen 
Freiheit, Zeichen der Offenheit und 
Menschlichkeit.
Mit dem im 30. Jahrgang erscheinen-
den Heft UNSER MÜNSTER infor-
mieren Martin Hau und Dr. Erwin 
Grom den großen Freundeskreis des 
Breisacher Münsters über Aktuelles 
und Geschichte unseres Breisacher 
Münsters. Aus der Verbindung von 
Kunst und Sponsoring entstanden 
die Hornkonzerte im Badischen 
Winzerkeller. Sie wurden eine kul-
tur-politische Institution. Man kann 
es auch Freundschaft nennen, eine 
Symbiose aus Schönem zu noch 
Schönerem. Und ohne Übertreibung 
– einfach Weltklasse.
Jedes Hornkonzert ist ein Jungbrun-
nen für die Restaurierungsmaßnah-
men des Münsters. Spenden aus 
Eintrittsgeldern, Weinverkauf und 
unverhofft Zusätzlichem gelangten 

und gelangen auf sympathische Wei-
se in die Grundfeste des Breisacher 
Münsters. Man entsinne sich an die 
Glocken von Breisach – was für ein 
Kraftakt, hier neue respektive alte 
Klänge zu aktivieren und für weite-
re Jahrhunderte des Seins zu restau-
rieren. Bis ins Gebälk des Glocken-
turms. Alles durchweg Aktivitäten 
für das Jetzt und für die Ewigkeit.

Gerne erinnern wir uns an die über 
10 Hornkonzerte der vergangenen 
Jahre. Der Badische Winzerkeller ist 
hier gerne Partner und Freund. Der 
Heinrich Hansjakob Hof ist Konzert-
halle für außergewöhnliche Klänge. 
Im Verbund mit Wein und unver-
gleichlichem Breisacher Weinam-
biente sind die Hornkonzerte eine 
festes Genuss-Event geworden.
Die Dinge um die Hornkonzerte 
buchstäblich in Ein-Klang zu brin-
gen, darüber waren wir uns schon 
sehr bald in diesem Jahr einig. Leider 
konnten die Breisacher Hornkonzer-
te dieses Jahr nicht stattfinden. Und 
auch 2022 ist unter den Vorzeichen 
der noch nicht vollends ausgestande-
nen Pandemie-Situation kein Horn-
Vergnügen im Januar möglich.
Wenn die Vorfreude die schönste 
Freude ist, dann  freuen wir uns alle 
schon auf das Hornkonzert 2023.

S p o n s o re n
Über all die Jahre wurde die Organi-
sation der Hornkonzerte auch durch 
die finanzielle Unterstützung nach-
stehender Personen und Institutionen 
ermöglicht:

Fa. Thomas Birkenmeier
Fa. Jörg Wiebeck

Fa. Ulrich Glockner
Fa. Frieder Sieber 

Drs. PD Butz und Hänfling
Kirschner Wohnbau Freiburg
Sparkasse Staufen-Breisach

„Die Sparkasse Staufen-Breisach en-
gagiert sich in nahezu allen Bereichen 
des öffentlichen Lebens. Die Förde-
rung von Sport, Sozialem, Umwelt, 
Wissenschaft, Forschung sowie Kunst 
und Kultur gehört zum gesellschaftli-
chen Engagement der Sparkasse. Da-
runter fällt ganz besonders auch die 
finanzielle Unterstützung des Müns-
terbauverein Breisach. Der Erhalt 
dieses bedeutenden Kirchenbaus ist 
uns ein wichtiges Anliegen."

Hornkonzert 2017

Spendenübergabe Januar 2020 im Badischen Winzerkeller
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M e d i e n
Die Medien leisten einen nicht hoch 
genug zu schätzenden ideellen Bei-
trag für das Münster. Als Printmedien 
unserer Region berichten die

Badische Zeitung, 
Breisach aktuell, 

Echo am Samstag und der 
Reblandkurier

regelmäßig und kompetent über die 
Geschehnisse im und ums Stephans-
münster. Hierzu schreibt der scheiden-
de Leiter der Lokalredaktion Breisach 
Gerold Zink (BZ):

F u n k  u n d  F e r n s e h e n
Rundfunk und Fernsehen (SWR 4 und SWR-Fernsehen) berichten seit Jahren 
über unser Münster und tragen die Botschaften weit über unsere Landesgren-
zen hinaus. Andreas Waetzel (SWR Studio Freiburg, Redaktionsleitung Südbaden 
Aktuell) meint hierzu:.

Das Breisacher Münster ist nicht nur 
das Wahrzeichen der Europastadt 
Breisach, sondern für viele Menschen 
auch ein wichtiger Ort des Glaubens 
und ein Kunstwerk von sehr hohem 
Rang. Deshalb ist es für die Breisa-
cher Lokalredaktion der Badischen 
Zeitung eine Freude und Selbstver-
ständlichkeit, immer wieder über 
das Münster und  seine wechselvolle 
Geschichte zu berichten. Unterstützt  
werden die Redakteure dabei bis heu-
te in besonderer Weise von Dr. Erwin 
Grom und Martin Hau. Dr. Erwin 
Grom ist ein profunder Kenner des 
Gotteshauses und hat in einer mehr-
teiligen BZ-Serie die Besonderheiten 
des Münsters dargestellt. Beeindru-
ckende Fotos dazu hat Martin Hau 
geliefert.  Beiden gebührt ein beson-
derer Dank.

Seit April 2018 hat der Südwestrund-
funk (SWR) immer wieder in Fern-
sehen, Radio und seinen Online-An-
geboten über das Projekt zum Erhalt 
und der Sanierung des Breisacher 
Münstergeläuts berichtet. 
Reporterinnen und Reporter aus dem 
Studio Freiburgs waren dabei, als die 
historischen Glocken zu Beginn der 
Sanierungsarbeiten aus dem Nord-
turm geholt wurden, sie haben den 
öffentlichen Glockenguss auf dem 
Münsterplatz verfolgt, sie sahen den 
Zusammenbau des Glockenstuhls in 
der Werkstatt und haben den Ein-
zug der alten und der neugegossenen 
Glocken in den Turm beobachtet. 
Und sie haben den Moment doku-
mentiert, als die renovierte Turmuhr 
zum ersten Mal wieder die Stunde 
schlug. 
Kein sakrales Bauwerk im Regie-
rungsbezirk Freiburg hat – von den 
Sanierungsarbeiten am Turmhelm 
des Freiburger Münsters einmal ab-
gesehen – kürzlich so viel mediale 
Aufmerksamkeit erfahren wie das 
Stephansmünster mit seinem roma-
nischen Nordturm. 
In der Berichterstattung des SWR 
über die Region am Oberrhein hat 
die Stadt Breisach schon immer eine 
ganz besondere Rolle gespielt – nicht 
nur wegen ihrer historischen Bedeu-
tung, ihres kulturellen Reichtums und 

der grenzüberschreitenden Bezie-
hungen über den Rhein hinweg, son-
dern auch und weil die Stadt weithin 
sichtbar von diesem großartigen Bau-
werk, Gotteshaus und Friedenssym-
bol bekrönt ist. 
Meine Kolleginnen und Kollegen, die 
in den vergangenen Jahren nach Brei-
sach kamen, konnten von eindrück-
lichen Erfahrungen berichten. Den 
Klang der „Tuba Dei“ zu hören, ihr so-
zusagen auf Augenhöhe zu begegnen 
und sie dann am Kran hoch über dem 
Münsterplatz schweben zu sehen – 
das waren Bilder und Eindrücke, die 
sich jenseits des journalistischen All-
tagsgeschäfts nachhaltig eingeprägt 
haben. 

Und nicht nur das: Hier konnten wir 
miterleben, wie sich Bürgerschaft 
und Kirche, die Stadt Breisach und 
die beteiligten Handwerksbetriebe, 
Spezialisten und Behördenvertreter 
mit Herzblut gemeinsam engagierten 
und wirklich alle an einem Strang zo-
gen – ein seltener Glücksfall! 
Genauso bewundernswert ist die Be-
reitwilligkeit, mit der uns für unsere 
Reportagen Türen (im wörtlichen wie 
im übertragenen Sinn) geöffnet und 
manche Abläufe flexibel und kurz-
fristig umorganisiert wurden. Dafür 
möchten wir allen Verantwortlichen 
ganz herzlich danken.  

Der Münsterbauverein dankt allen Unterstützern.
Dankbarkeit ist die Erinnerung des Herzens und zugleich die inständigste Form der Bitte:  

Bleiben Sie alle dem Münster St. Stephan und dem Münsterbauverein in Wort und Tat treu.
Danke!

Pressetermin im Nordturm 29. März 2018 19. Juni 2021 -  das SWR Fernsehen berichtet von der Inbetriebnahme der Kirchturmuhr


